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Von Faggschiffen und Rettungsbooten
Flagshipstores als pastoraltheologische
Herausforderung

uto und andere Markenhersteller
inszenieren ihre Produkte in SO geNaNN-

ten Flagshipstores: Kaufhäusern der
besonderen Art, die scNHliche schaftsbereich bislang keinem orundsätzli
Sehnsüchte bedienen. Christliche chen mMmdenken gekommen ISt, denn Flagship

STOTEeS auf ungehemmten KONSUm, FortGemeinden haben dagegen keine
zenden Flaggschiffe bieten, ohl aber Cchritt und Technikgläubigkeit: Sie SINd Manifes

Rettungsboote, zusammengesetzt UuSs
atlonen und Symbole e1Nes ungezügelten
ökonomischen Fortschritttraums. Der Artike]l

en Trost: und offnungsworten stellt eispiel der MW-Welt Zunachs das
und verlässlicher Solidaritä Phänomen der Flagshipstores VOT, es dus DdS

toraltheologischer 1C analysieren. Ansch:
ießend sollen Herausforderungen 1M Mittel

agshipstores SINd orolßzügig gestaltete, Oft d['”- u stehen, welche die relativ StTOresFl hitektonisch auffallende Geschäfte In her Christen aufgeben, SOWIE Auseinandersetzungs-
ausragenden touristischen Innenstadtlagen, die möglichkeitenVwerden
als Aushängeschild VON arken nhre TOdukte In
ansprechender Weise exponieren und ZU  = Ver:
kauf anbieten.! Bei diesen (‚eschäften andelt S Konsumtempelsich herstellerbetriebene Vorzeigegeschäfte,
die »das mage e1ner bereits etablierten arke Um die ( )ualität der ZUT au gestellten arke
aufibauen und stärken« sollen SOWIE die Marken egründen, werden die Iradition der Firma
en  al, Firmenstärke und Krisenfestigkeit VeT: und die damit einhergehenden Erfahrungen mit
körpern.“ Fin Paradebeispiel für einen relativ der Fortschrittlichkeit des TOCUKTS epaarl.

Flagshipstore 1St die MW-Welt INn Mün Die Jechnik-, Fortschritts- uUund Schnelligkeits-
chen Flagshipstores ibt 05 NIC 1Ur In der Au gläubigkeit äaußern sich gerade Dei Autoher:
tomobilbranche, ondern auch In anderen USs stellern IM tuturistischen biente und Baustiltriezweigen.» der Stores.

[Die Zeiten der Wirtschaftskrise abDen die Die achhaltigkeit des esuchs IN e1inem
Etablierung der Flagshipstores NIC edämpft. Flagshipstore versuchen die Konstrukteure WE
Das 1St 21N eichen dafür, dass e 1M Wirt: mehrere Maßnahmen ichern Erstens 1St der
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uienIn einem Flagshipstore polyästhetisch, äglichen Problemlösung. Der Flagshipstore Iun
die potenziellen Konsumenten rleben das xlert als Sakralraum, der die Ware als vere

aDrıka mit en Sinnen. Zweitens Soll der Be rungswürdig, einzigartig und Ostbar stilisiert,
such 1M Fagshipstore Nsbesondere pOsitiv er1N- obwohl s sich bei ihr [1UT e1Nn Massenpro
nert werden, amı das gute auf die Mar: dukt handelt, das sich (B Dei Automobilen) al
ke überspringt. azu dient eine emotionale Po- enfalls noch IN e1ner begrenzten Spannweite [11O-

sitionierung des rodukts, die UrC die ellieren ass (Autofarbe, des Sitzpolsterma-
Freundlichkeit des Personals, e1Nn besonders SCHÖ- erlals und der Felgen etc.)
Nes TIeDNISs 1mM OTre und die alfeKkKUv aNSPTE-
chende Inszenierung des rodukts eITeIC wird

T1LieNs sollen die Besucher möglichs lan
C IM Store verweilen, Vviele positive und 1IN- Ich-Dürstigkeit
teressante e1ze aufzunehmen 1eSs kann 1NS- Die Bedeutung, die Markenprodukte INn uNnseTer

besondere DEe1 großen Autoherstellern UTE »hochzivilisierten« Gesellscha eingenommen
die Bauweise des Stores \»Garchitecture«), die aben, kann MIC unterschätzt werden Mar
ZU  3 Herumbewegen (»>Malling« einlädt, kenfabrikate SINd NIC M (‚arant vieler
SstUutz werden Darüber hinaus en verschnle- Deitsplätze; S1e können und sollen viele Bedürrf-
denste Angebote, die In irgendeiner Afünität Z  3 NISsSEe erfüllen, VON enen hre eigentliche WeC

mäßigkeit NIC die wichtigste ist

Verkaufsprodukt wird mit Funktion allein, die reine Zweckdienlichkeit,
Ware der 10d alles Überflüssigen«>. FS 1st edochLebensperspektiven der Lebenssinn
gerade das Überflüssige und Irrationale, dasn Verbindung gebracht. C
das rodukt für das Individuum ZU  3 begehrens-

vorgestellten Markenprodukt stehen, Za  3 Ver: erten Objekt MaC Die Aufrüstung der e1ge-
weilen e1n rte des Begreifens des abrikats, SE]1:; nenNn en und die Zurüstung für den
er Verehrung und des Begehrens machen die (ZJB Steigerung der eigenen Attraktivität) SINd
potenziellen Verbraucher NIC NUur mit dem Pro: 1 VON zentraler Bedeutung. In e1ner Kon
dukt vertraut, ondern verankern es attraktiv IM sumgesellschaft, die dem Deckmantel der
Bewusstsein und Unterbewusstsein.* Das Ange Förderung des Individualismus eigentlich welt-
Dot VON Besichtigungstouren 1en dazu, mÖg weite) Standardisierung etreibt («Individualität
ichst vlele Stationen 1M Flagshipstore erle als Standard«), Öördern und Defriedigen Firmen
ben mit einer entsprechenden Inszenierung iNnrer

Viertens wird das Verkaufsprodukt NIC 1Ur TOduktTe die Ich-Dürstigkeit uUuNseTeT Zeit und
mit e1iner bestimmten Emotionalität ehaftet, Kultur.©
ondern auch mit Lebensperspektiven Oder In Flagshipstores wird das rodukt mit De
al Lebenssinn In Verbindung gebracht, z B mıit timmten kEmotionen ehaftet, die das aDrıka
der Flucht dUus dem ag, mit der Eentdeckung TÜr die Jjeweilige /Zielgruppe attraktiv machen Sal

Städte und Länder, mit /Zweisamkei und len Dafür stellt die Firma inr rodukt 1M Flag;
Familienglück. Die ar erscheint adurch shipstore ZUT ewigen Anbetung Z au
gleichermaßen als Sinnmaschine und : Wunsch: die Wände der Stores projiziert sich das
erfüller, eejgnet ZUT tagtäglichen und aulbera (Glaubensbekenn der arken, die ihr Pro
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dukt erum e1ne krsatzreligion weben Schnel XUS und kleganz eIC mit unterschiedlicher
ligkeit, kffektivität, Umweltverträglichkeit, Akzentuierung e1Ne [)ie Zugehörigkeit
Asthetik, ightech, Sicherheit, Leidenschaft, e1ner Produktgemeinde, die sich üure VeT-

Freude, Innovation, Perfektion und Kompetenz ScChIedene Produkt-Accessoires enntlich MaC
SINd zentrale Bestandteile dieses Glaubensbe 1en der Spiegelung des Selbstverständnisses
kenntnisses Alle wichtigen Schlagwörter, auf die (Selbstoffenbarung) und der Anzeige des /l
In Unternehmen Uund ndustrie Wert gelegt WITrd gehörigkeitsgefühls. MC die gezielte Auswahl

VON Produkten ass sich der eigene Stil INNer-
)  oration derarke C nalb modischer (Grenzen und Produktvorgaben

eleren.
und mit enen sich das Phänomen der JTechno: Für den acChwuchns dieser Produktgemein-
kratie” beschreiben aSsst, en sich dort WIEe- den wird eSsoTrgL. Flagshipstores Sind bewusst
der. ES wird der Fortschritt UrC Technik gejel eT- DZW. amilienfreundlich konzipiert. ehr
erL. Die Leuchtbuchstaben oder Projektionen der noch er uUund Jugendliche sollen (Z:B auf E1-
Autohäuser suggerieren den potenziellen KOnN: e  3 Junior-Campus) TÜr die ar begeistert
9 dass das rodukt die (persönliche) werden, die DOSIUV besetzen FErlebnisse mit
Welt verbessert Die Maschine cheint die Welt 1n die ukunft nehmen und als zukünftige
N1IC mehr länger verschmutzen, vielmehr Konsumenten 1n rage kommen. EFine spiele-
gewinnt INan den trügerischen indruck, rische kinführung In die Geschichte, Technik
dass z.B das uto die Welt sauDbDerer machen und Merkmale der ar dürfte den Kindern
wurde und Jeenagerngund VOT allem DOSILV

[Die Adoration der arke oipfelt NIC selten 1 (‚edächtnis leiben ntgegen TuNhNerer Ver:
1M Erstkontakt mMi1t dem Produkt, der auf Sallz marktungsfehler werden die Verkäufer eutzu
besondere e1se begangen und als e1Nne Art hnel Lage dazu ge  en, ezie. auf solche Besu
lige Kkommunion In Szene geSseTZT wird.® cher einnehmend reagleren, die sich das Pro

dukt offensichtlic NIC eisten können ichtig
Sind die u  u  ge auikrTa uUund das positive
mage der arke, das die Besucherinnen undProdukt-Bekenntnis-Gemeinden
Besucher andere Kunden weIlter:

äufig nNnden sich In den Stores NIC 1Ur Pro: e und das späatere Kaufentscheidungen De
der eigenen irma, ondern S werden einflussen mag.?

weltere TOCUKTe ZU  3 TWwer angeboten, die
ZUuU sorgrfältig erTsoNNeNen Uund häufig Hereits
etablıerten lTes  e der Detreffenden arke DaS Die ott-Maschinen
SE sollen Abgesehen VON eventuellen WITT-
schaftlichen Verflechtungen zwischen den Mar In Flagshipstores emühen sich die Marken da:
ken, suggerijert der 1TwWwer bestimmter Produk-: rum, ihrem rodukt en einzuhauchen Auch

die Zugehörigkeit einer bestimmten WEeNlN die Ware e1n OSer Gegenstand bleibt,
Produktgemeinde, eren Mitglieder sich den der keine kEmotionen Uund kein (Gefühl ennt, Soll
Labels erkennen Je nach Produktgemeinde sple- PS IM Flagshipstore Z  3 Partner und Wunscher-
len die Eigenschaften Qualität, Sportlichkeit, LU: {üller mit erz und Geschichte stilisiert werden
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Das seelenlose aDrıka verwandelt sich INn e1N dukt SETI7ZT einen nNnneren Film In Gang, In dem
Familienmitglied, das telerlich in den Intimkreis selhst e1Ne vorteilhnaite olle spielt, Ja In dem
aufgenommen wird, den eigenen Selbstwert INan die Verheißungen der arke und 1Nres Pro:
aufzupolieren und die amilie Oder dukts auf das eigene eben anwende und sSeINe
verstärken Fantasien auslebt.«11!

Aus theologischer Perspektive erscheinen
Flagshipstores als Mu  NKUONS und Hightech-
enen ZU  3 anz uUums (Goldene Kalb pezie Sehnsucht nach Iranszendenz
die Autostores lenken VON ott adurch ab, dass
sS1e den Menschen In seiner aschıne Deispiels- Im Folgenden sollen drel pastorale Herausforde
We1se ZU  3 »Racing-God« mMIt e1INem » Kämpfer- rungen genannt werden, die sich UDE die Flag
Herz« (gemeint 1st der otor) erklären Die In shipstores artikulieren Zum e1inen zielen die
ividuen Tauchen NIC dem Stern VOIN Flaggshipstores auf die Ich-Dürstigkeit
hem folgen S1e können 1inrem eigenen ern Zeit SOWI1E auf das amı zusammMenNan-

Geltungsbedürfnis und auf die Sehnsucht,
»sein eigener Held, sSenm eigener Star sich Uund sSeE1INeEe Alltagswelt transzendieren

und Sem eigenes Idol ( WwWeltens befriedigen die Stores e1N aZzu-
gehörigkeitsverlangen, Was sich 1M egri » Pro-

hinterherjagen. Für verschiedene trecken und duktgemeinde« widerspiegelt. Üre die EXITre-
Bedürinisse stehen passende (‚ott-Maschinen Fortschrittsgläubigkeit und Erfolgsverhaf-
ZUT erfügung. Je nach Iyp ass sich das eNT- LUNg, die mit den Flagshipstores einhergehen,
sprechende Modell wählen Die Adventure- OMM 0S e1ner dritten Herausforderung TÜr
Ausführung ermöglicht CS, all sSe1INe TODIeme die Pastoral: Bestehende Öte und Sorgen WeT-

infach (ungelÖöst) hinter sich Zzurüuücklassen den übersehen und überdeckt Oder zumindest
können Pseudolösungen angeboten.

Die Mensch-Maschinen-Kombination T kine Möglichkeit, auf die Ich-Dürstigkeit
an e1ne Potenzierung Uund Eerweiterung der reagleren, esteht arln, auf nhre eianren NIn
menschlichen Möglichkeiten!9 und verheißt, zuwelsen und Alternativen vorzustellen Iekte
dass sich der Mensch Wr das rodukt selbst VOIN Ich-Dürstigkeit, WI1e Konkurrenz- und
transzendier ESs 1st e1Ne technische Fortsetzung Durchsetzungsbestreben, SINd für e1Ne (‚ese
der biologischen Evolution, die e1nNne Vorstufe der SC ungunstig, da UTC S1E das Wohl der Mit:
Synthese VOIN Mensch und Maschine darstellt,
WIe S einıge Science-Fiction- DZW. antasy-Ro- Mitmenschlicfikeit‚ 1
IMNane (zıB Shadowrun) ausiu schildern un Solidarität fehlen die Begriffe <
Die Perfektionierung dieser Syntheseel » B10-

und ermöglicht die Steigérung und Aus Menschen Bedeutung verlierenOUund

dehnung menschlicher Fähigkeiten IC Im adurch langfristig Unfrieden gestiftet wird
Jantate und technische krsatzorgane. ulberdem ware aufzuweisen, dass TOduUukTte die

Der Mensch 1St mit dem angepriesenen Pro Sehnsüchte nach Geltung und Selbsttranszen
dukt sSein eigener Held, Sein eigener Star und sSeıin denz NIC Tklich Defriedigen können, da die
eigenes dol zugleich. yJedes gut gemachte Pro: seelenlosen Gegenstände 11UT MmMI1t bestimmten FT
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ehaftet Sind und Problemlösungu DECN, die e1astbar Sind uUund enen s N1IC
gerleren. Die Analyse der Markenphilosophie, Außerlichkeiten geht. Bei diesen Beziehungen

1Nres technokratischen Glaubensbekennt: stehen e1ine Waren IM Mittelpunkt, ondern
NISSES, Ördert Tage, dass neben dem Mix dus ott mit den Menschen selbst Das rodukt
Fortschritts- und Ästhetikterminologie Begriffe bleibt e1n Gegenstand und darf N1IC mensch
©  en, die Mitmenschlichkeit, und Solida:
MLa INS ebDen der Konsumenten bringen » Christlicherseits teg die etonung

Christlichersei aınNge s gerade darum, die aufwirklichen Beziehungen. K
Begriffe unermüdlich INSs piel bringen, hre

Bedeutung er  TDar machen und die SeNsi- licher als e1Nn Mensch andewerden! chließ
iLität dafür jördern, 010 und NwIeiern lech lich 1st NIC vVergeSSeCN, dass CS De]l den Flag:
nık Oorsprung edeute ‚wie $ eın Automobil shipstores immer TO geht. Die arke WwIird
hersteller behauptet) Oder uns MI als Kommunikationsmitte]l inszeniert, S1e
mitmenschli Uund kulturell zurückwirit Be verkaufen und als ständige kinnahmequelle
kannte Flagships WI1Ie die Titanic, die Bismarck | Wartungsarbeiten, Reparaturen, erbeeffekte)
Uund die Hindenburg stehen sinnbildlich und In die Welt Der Firma geht E VON 1N:
vertretend TÜr die eiahren des Machbarkeits: TeTr Intention her NIC Beziehungsstiftung,
gefühls und der Überheblichkeit. Umweltschu eic. ondern den Vertrieh ih:

rTeTr TOCUKTe und den Erhalt des Unterneh-
[NeNs

Solidarische Gemeinden ährend die Flagships NIC für die Öte
VOIN Menschen In der Wirtschaftskrise konzipiert

Menschen verwenden 0  u  , sich Sind, weder Lösungen für AMnanzielle noch 1NS-
ehörig en In Flagshipstores werden die: gesamt für existenzielle öte (ZB chwere

TOdCdUkTe als (heilige Kommunikationsmitte]l Krankheit anbieten und 1ese hre Wer.
stilisiert, die Menschen miıteinander verbinden. bekampagnen überdecken drohen, geht 6S
Von chrisilicher Seite 1Sst dazu emerken, dass christlicherseits arum, die eichen der Zeit
Ps sich l1erbei e1nNe beziehungslose Jr berücksichtigen, WI1Ie 7i die Urc die Wirt:
gehörigkeit handelt, die In Zeiten der Not NIC schaftskrise hervorgerufene Not, Angst und Ver:
tragfähig 1st und N1IC verpilichtet. rodukt- unsicherung. Für christliche (;emeinden sSTe
gemeinden en e1nNne gemeinsame assade die Solidaritä mit den Notleidenden 1M Vorder
hre ieder streben asselbe (JutÄt d}  9 orund, die sich ure konkretes Teilen der Je
sich präsentieren, eINZUOranNenN und »all-eT- weiligen Sorgen und der eigenen Lebensmittel
kannt« SiC!] werden Sie wIissen, dass S1e das (ZB eit, Unterkunft, (Geld aber auch Holft-
rodukt mit bestimmten Menschen yverbindet«, NUNg, /Zuversicht und Vertrauen) Außert.
wollen sich aber gleichzeitig VON bestimmten Der JTechnikgläubigkeit und dem Fort:
Personen abgrenzen Z solchen, die sich e1N schrittsglauben der Stores könnten die nristlı
bestimmtes rodukt NIC eisten Önnen) chen Gemeinden verstar. e1Ne Verlangsamungs

Hinter der assade WIFrkliche el und Verantwortungskultur entgegensetzten. Se
nahme Uund (Gemeinscha: Christlicherseits liegt Det und Meditation helfen, dem JTeufelskreis der
dagegen die Betonung auf wirklichen Beziehun- lIortwährenden Effektuierung und Tempoer
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höhung entgehen und Verantwortung für SINd als (Gemeinschaften [1UT konkret VOT Ort ent:
das eigene en SOWI1Ee das en der Mitmen ickelbar, wchten sich nach den Nöten, Sorgen
schen übernehmen. Fin Mensch bemisst sich und Änssten der Menschen VON heute und VeT-

NIC danach, mıit weilchen Produkten eTt sich danken Ssich insbesondere dem menschlichen
umgi und WI1e chnell und WIe viel eT eistet. infallsreichtum Keine intelligente Marketing:
ET 1st vielmenr VOIN vornherein aNZENOIMMEN Strategie, die manipulieren, ondern eboren N

und9 Kind (ottes und Önig, enD1 der Heilssehnsucht, die efreien will! In dieser
und Statthalter Gottes, ZallZ C ob eS sich Perspektive lassen sich die Basisgemeinden als

e1ne weibliche oder männliche, ar1iie Oder e1Ne tatsächliche Variante des Rettungsbootge-
reiche, behinderte oder unbehinderte, alte Oder dankens verstehen
unge Person handelt. Bei den Rettungsbooten spielt Asthetik la

Flagships eine Aus en und allZ VeTl-

schiedenen » leilen« zusammengesetzt mögen
S1e unauffällig se1n, ernten vielleic e1NRettungsboote abfälliges ächeln angesichts eutigen Fort

Insgesamt münden 1ese Antwortbemühungen SCHTILtS Wie 00 Beheifsboo zeigen S1e aber auf
autf die Herausforderung der » Flagshipstores« C den zweıten Blick, dass S1E dazu In der Lage sind,
rade NIC darın, die Konzeption VON Flagships den Stürmen und Jauten auf dem Alltagsozean
NachzuahmMen z B 1M Sinne e1ner cCANrıstiichen Totizen Vielleicht SINd die Rettungsboote
Gemeindereaktivierung. 1elmenr ließen sich gerade deshalb für uUuNseTe Zeit tauglich, we1ll inhre
1ese edanken als ZZe VON » Rettungsboo- Bestandteile VOI TOS Uund offnungsworten

zusammenTassen Wie esus sich VON se1iner zusammengehalten werden, die Tür die StÖTuUn
Betroffenheit leiten ließ, iIst $ die vornehnme Auf- en der Technokratie alt Uund eshalb
gabe der CANArıisuichen Gemeinden, In den lelden: empfindlich SINd
den Menschen Christus erkennen und innen
einen Platz IM sicheren Boot geben. ITVOTDL T1C| Kumher, Dr. theol., ist Referendar TÜr die Fächer
TÜr 1eSse Art VON Boot 1St die Arche Noah Wahr: Deutsch und katholische Religionslehre (‚ ymnasien.

E1n Forschungsschwerpunkt 1st das ema »Religion undscheinlich ibt e keinen festen Plan für Arch!i:
moderne Medien«.

tektur und Ausstattung der Rettungsboote. Sie

' Val. ran 00Sst, Die als * Vagl. Christian Mıkunda, Interview Öffenbarung, Das Universum des
Showroom. Corporate Image Cen- Zzu ema yEntertaiınmentcenter«; aubens und das Pluriıversum der
ters als Vermarktungskonzept globa!l OQuelle persoenlıch.com, |Netzzu- Bekenntnisse, (Theologie interkul-
aglerender Konzerne, In gri 10.11.2008]| turell; 16) Frankfurt M./London
31-32, 2002) 6-1  — Hanno Rauterberg, Die elt Ist 2006
Vgl Verena Lütke/Nadine Sey- hart und urgemütlich; In DiEe Zeıit, Vgl Rauterberg, Anm

farth/Anne Schön  Ider, agshıp Oktober 2007, Nr. 41, 49f. Vgl 00st, Anm
Stores Förderung des Marken- ° Vgl. aVIi Brin, Morgen Ist viel- Vgl olfgang Ullrıch,
iımages Urce »Vorzeigegeschäfte«; eicht alles anders:; In er Psychotherapie DEr uschgel; In
In Marketing News, Nr. 46 2005) (Hg.) Das Gehemniıs der Matrıx, )ie Zeit, Oktober 2007, Nr 41,
37. (Heyne Science Ictiıon antasy; -Dd
Vgl Jons essedat, agshıp MMünchen 2003, 151-170

stores, LudwIgsburg 2007 Francıs D'Sa, Regenbogen der
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